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Internet-Auktionen

Über verschiedene Anbieter, wie
zum Beispiel ebay, werden heute
täglich Tausende von Verkäufen
im Rahmen von Internet-Auktio-
nen getätigt. Gerichte haben in
den letzten Monaten zu dieser
Verkaufsform einige wichtige Ur-
teile erlassen. Ein rechtsgültiger
Kaufvertrag kommt bei einer In-
ternet-Auktion mit demjenigen
Bieter zustande, dessen Gebot bei
Auktionsende das höchste ist, wie
der Bundesgerichtshof im Jahr
2002 entschied. Das Angebot
bleibt bindend, man kann es nicht
mehr widerrufen (AG Menden U.
v. 10. 11. 2003). Verkäufer, die Ar-
tikel gewerblich anbieten, sind ver-
pflichtet, neben den üblichen Re-
geln die Vorschriften über Fernab-
satzverträge zu beachten. Wenn
der Artikel mit dem Vermerk
„Sofortkauf“ angeboten wird, ist
dies im Rechtssinn ein verbindli-
ches Angebot, bei dessen Annah-
me durch einen Bieter sofort ein
Kaufpreis zu dem angegebenen
Festpreis zustande kommt (AG
Moers U. v. 11. 2. 2004). Bevor
man bei diesen Auktionsformen
ein Angebot abgibt, muss man
sich also ganz sicher sein, diesen
Artikel zum gebotenen Preis auch
wirklich kaufen zu wollen – denn
nach Abgabe des Gebots gibt es
dann kein Zurück mehr.               ■

SHC-Junioren holen

Bezirkspokal

Der SHC Meerane war am 2. Mai
Gastgeber für die Finalspiele um
den Bezirkspokal des Spielbezir-
kes Chemnitz. Die Handballfange-
meinde traf sich in der K.-Heinz-
Freiberger-Halle, wo es auch für
den Nachwuchs des SHC Meera-
ne um den Pokalgewinn ging. Ein
echter „Showdown“ wurde für die
Junioren angekündigt und das
wurde es auch: Sie gewannen mit
26:21 gegen die Mannschaft des
NSG Zwönitztal und holten den
Bezirkspokal nach Meerane. Herz-
lichen Glückwunsch!                       ■

Lörracher Sänger

besuchen Meerane

Der Chor des Meeraner Bürgerver-
eins erwartet badischen Besuch:
Vom 20. bis 23. Mai werden die
Lörracher Singegemeinschaft
1974 e.V., der Weiler Gemischt-
chor und die „New Formation“ in
Meerane erwartet. Mit der Lörra-
cher Singegemeinschaft verbin-
det den Chor des MBV eine zehn-
jährige Partnerschaft.
Die Gäste werden am 20. Mai,
zirka 16 Uhr, auf dem Lörracher
Platz begrüßt. Im Anschluss dar-
an soll ein kleiner gesanglicher
Gruß auf der neuen Treppe am
Teichplatz geboten werden. Am
Sonnabend, 22. Mai, findet um
16.30 Uhr in der Kirche St. Mar-
tin ein großes Konzert mit zirka
140 Sängerinnen und Sängern
statt, zu dem alle Meeranerinnen,
Meeraner und Gäste herzlich ein-
geladen sind.
Der Eintritt ist frei. Zur großen
Chorgemeinschaft an diesem
Nachmittag gehört dann auch der
Meeraner Kirchenchor. Frühlings-
und Volkslieder, Gospels und
geistliche Lieder werden zu hören
sein.                                          ■

Auch in diesem Jahr lädt der
Tschernobyl-Hilfe-Verein wieder
Kinder nach Meerane und die
umliegenden Gemeinden ein. In
diesem Jahr werden 16 Kinder
und zwei Betreuerinnen vom
2. bis 25. Juni 2004 aus dem ver-
strahlten Gebiet um Tschernobyl
zu einem Erholungsaufenthalt er-
wartet. „Sicher gibt es schon jetzt
viel Aufregung bei den Kindern, da
diese Aufenthalte immer ein gro-
ßes Erlebnis sind“, sagt Ute Höf-
ler vom Verein. Ganz wichtig ist
dabei auch der gesundheitliche
Aspekt: Durch die gesunde und vi-
taminreiche Ernährung, den Auf-
enthalt an der frischen Luft und
nicht zuletzt das für diese Tage
fröhliche und sorgenfreie Leben,
wird das Immunsystem für viele

Wieder Erholung für weißrussische Kinder

Monate gestärkt. Die meisten Kin-
der, die in diesem Jahr nach Mee-
rane kommen, leben in einem Kin-
derheim oder in einer Pflegefami-
lie oder stammen aus sozial-
schwachen Familien.
„Wie in jedem Jahr, möchten wir
auch dieses Jahr Vereine, Unter-
nehmen und Privatpersonen um
Mithilfe, Unterstützung und Spen-
den bitten. Denn nur mit dieser
vielfältigen Hilfe ist es möglich,
den Kindern den Aufenthalt so
schön und erholsam wie möglich
zu gestalten“, wendet sich Ute
Höfler an die MZ-Leser.
Kontakt:
Ute Höfler, Tel. 03764 48718
Bankverbindung: Sparkasse
Chemnitz, Konto 3634005253,
BLZ 87050000                        ■

In der Zeit vom 10. bis 14. Mai
2004 „glühten“ nicht nur Meeran-
er Ohren in der Poststraße 7. Zu
wissen, wie es um das eigene Hör-
vermögen steht, war vielen Mee-
ranern und Einwohnern der um-
liegenden Ortschaften der Weg
nicht zu weit.
Teilweise war der Ansturm nur
schwer zu bewältigen, so arbeite-
te das Team um HNO-Spezialis-
tin Dipl.-Med. Beatrix Kreißig und
Bock-Hörgeräte Hand in Hand. So

manchem zeigte das Hörtester-
gebnis, wie schlecht es teilweise
um seine „feinen Töne“ bestellt
ist, aber zum anderen auch, wel-
che immense Entwicklung die fili-
grane Technik der Hörgeräte ge-
nommen hat, um für jeden ganz
speziellen Fall genau die richtige
Lösung zu finden.
Den Patienten konnte das siche-
re Vertrauen gegeben werden,
dass „Experten eben Besonderes
leisten“!                                     ■

Hörtestwoche – ein echter Ohrenschmaus


